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So erreichen Sie uns

Die Narkose
Mehr als nur Betäubung

Kontakt

Anästhesie
Klinik für Anästhesie,  
Intensiv- und Notfallmedizin

Liebe Patientin, lieber Patient,

Anästhesie ist heute mehr als nur Betäubung von 
Patienten für eine Operation. Unsere Aufgabe 
umfasst die Vorbereitung für die Narkose über die 
Durchführung des geeigneten Narkoseverfahrens 
bis zur Schmerztherapie nach der Operation. 

Unsere Klinik ist mit qualifiziertem Fachpersonal 
und modernster Technik darauf ausgerichtet, Nar-
kosen bei Patienten vom Vorschulkind bis ins hohe 
Lebensalter und aller Risikogruppen durchzuführen. 
Der Faktor Mensch ist uns sehr wichtig. Die Narko-
sen werden von einer Anästhesistin/ einem Anäs-
thesisten sowie einer Fachpflegekraft für Anästhesie 
durchgeführt. Wir bleiben während der gesamten 
Narkose bei Ihnen und sorgen für Ihre Sicherheit.

Schmerzfreiheit während der Operation ist heute 
selbstverständlich. Bereits während der Operation 
werden Schmerzmittel verabreicht, die nach der OP 
das Schmerzempfinden reduzieren. Zu unseren Leis-
tungen zählen die Versorgung von Patienten in allen 
operativen und nicht operativen Fachdisziplinen. 
Eine besondere Aufgabe der Anästhesie ist die Lin-
derung von Geburtsschmerzen werdender Mütter. 
Wir begleiten Sie und sorgen für Ihre Sicherheit. 

 
Ihr Team der Anästhesie 
Hospital zum Heiligen Geist in Fritzlar

 



Wir unterscheiden drei Arten von Anästhesien, die 
gegebenenfalls auch miteinander kombiniert werden:
• Lokalanästhesien,
• Regionalanästhesien (Teilnarkose)
• Allgemeinanästhesien (Vollnarkosen)

Unsere Ärzte/-innen wählen mit Ihnen zusammen 
das Verfahren aus, das für Sie unter Beachtung des 
vorgesehenen Eingriffs und Ihres gesundheitlichen 
Zustands am schonendsten ist. 

Verfahren
Auf Sie abgestimmt Allgemeinanästhesie (Vollnarkose)

Während der Narkose überwacht unser Team kontinu-
ierlich Ihre Herz-, Kreislauf- und Lungenfunktion und 
greift bei Bedarf therapeutisch ein. Diese vielseitig aus-
gebildeten Ärzte/-innen sorgen durch die Verwendung 
innovativer Technik und moderner Medikamente für 
ein hohes Maß an Sicherheit. Gut steuerbare Narkoti-
ka und die Messung der Gehirnaktivität (EEG) stellen 
sicher, dass Sie während der Operation tief und sicher 
schlafen und danach schnell wieder wach werden. 

Durch eine individuelle Auswahl der Anästhetika ver-
ringern wir die Häufigkeit postoperativer Übelkeit. Ein 
aufwendiges Wärmemanagement verhindert, dass Sie 
im OP-Saal auskühlen und nach der OP zittern.

Et velibus. Um rem doloreptat fugit magnataque sus sitaqui sen-
dand elistin temollab ipitaquodis molupta sunt.

Aufwachraum

Nach der Operation werden Sie von unserem Team 
aus Anästhesisten und Fachpflegekräften im Auf-
wachraum betreut, bis Sie wieder richtig wach sind.

Während der OP

Regionalanästhesie (Teilnarkose)

Schmerztherapie

Individuelle Vorbereitung

Prämedikationsgespräch

Bei geeigneten Eingriffen und in Abhängigkeit von 
Ihrem Gesundheitszustand führen wir auch gerne eine 
Regionalanästhesie („Teilnarkose“) durch. Diese kann 
sowohl in Kombination mit einer Allgemeinanästhesie 
(„Vollnarkose“) als auch als alleinstehendes Anästhe-
sieverfahren eingesetzt werden. In diesem Fall können 
Sie während der Operation entweder ein leichtes 
Schlafmittel bekommen oder Ihre Lieblingsmusik 
hören.

Die im Operationssaal begonnene Schmerztherapie 
wird im Aufwachraum fortgesetzt. Bei Bedarf führen 
wir diese Verfahren auf der Station weiter. Auf Station 
betreut Sie der Akutschmerzdienst unserer Anästhe-
sisten/-innen und die besonders für dieses Gebiet der 
Schmerztherapie ausgebildeten Pflege- 
kräfte (Pain Nurse).

Im Vorfeld des geplanten operativen oder diagnosti-
schen Eingriffs lernen Sie uns in einem Prämedika-
tionsgespräch kennen. Dieses Gespräch dient dazu, 
Ihren individuellen Gesundheitszustand beurteilen zu 
können, um dann mit Ihnen zusammen das geeignete 
Anästhesieverfahren zu planen. In Abstimmung mit 
der jeweiligen operativen Abteilung erstellen wir einen 
individuellen Plan für die Narkose.

Einen Termin zum Prämedikationsgespräch können 
Sie telefonisch unter 05622/997-241 vereinbaren. 

In Notfällen steht Ihnen unsere Zentrale  
Notaufnahme rund um die Uhr zur Verfügung. 

Vor der OP

Terminvereinbarung

Nach der OP


